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Monaco als Paradies.

Man ist allgemein gewöhnt, Monaco — Monte

Carlo als die Hölle, als den Wohnsitz der Leiden-

schaften hinzustellen, ja es ist schon gar nicht mehr

anders üblich, als mit sittlicher Entrüstung von diesem

‘schönen Erdenfleck zu sprechen. Ich bin nun freilich

‘nicht der gleichen landesüblichen Ansicht, sondern

neige vielmehr zu der Meinung, dass es keinen zweiten

Ort auf dem ganzen Erdenrund giebt, der den An-

spruch in so vollkommener Beziehung ,. hinsichtlich

seiner Lage und Schönheit, auf den Namen eines

Paradieses erheben könnte, wie Monaco. Allerdings

mögen diejenigen, die dem Spielteufel, der sich in

dieses Eden eingeschlichen hat, in die Krallen geraten

sind und in ihrer Abgestumpftheit für die Herrlich-

keiten der Natur mit gründlich geleerten Taschen,

"trostlos und verzweillungsvoll in den ‚kunstvoll ange-

legten Parkpromenaden herumgeirrt sind, von den

Wundern der Vegetation rein nichts gemerkt haben

— es ist ihre eigene Schuld! Sie wollten gewinnen,

träumten davon, ein Vermögen zu erwerben, sich also

auf Kosten ihrer Mitmenschen zu bereichern, nun haben

sie durch ihren eigenen Verlust andere beglückt. Wer

will sie beklagen, die ohne Gewissensbisse manchen

der Mitspielenden unglücklich gemacht zu haben tri-

umphiert hätten, wenn sie einen erheblichen Gewinn

eingeheimst haben würden, dass ihre verächtliche
Spekulation auf Fortunas Gunst, das launenhafteste

der Weiber, nicht in Erfüllung ging? — Wir sind

jedoch nicht nach Monte Carlo gekommen, um, an

den grünen Tischen der Spielbank sitzend, Folterqualen

auszustehen, wenn ein Napoleon nach dem andern von

den‘ Croupiers mit empörender Gleichgültigkeit weg-

gelöffelt wird, nein, wir sind gekommen, die herrlich

mildwarmen Frühlingsabende an diesem einzig schön

gelegenen Plätzchen zu geniessen, uns an dem zu

erfreuen, was die grossartige Natur, vereint mit Raf-

finement, Kunst und eminenter Geschicklichkeit, dieses

kleine Fürstentum in ein wahres Paradies verwandelte.

Schon die Lage der kleinen in das Meer hinaus-
geschobenen Halbinsel ist berückend schön. Mit der

phantastischen Felsformation und der darauf thronen-
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den kastellartigen Residenz des von seinen Unterthanen

aufrichtig geliebten Fürsten, von welcher fast senk-

recht in schwindelnde Tiefe nach drei Seiten hin die

mächtigen Felswände jäh abstürzen, gewährt die Be-

sitzung ein Bild von seltenem Reiz in der Eigenartig-

keit ihrer hervorragend malerischen Lage. An den

schroff abfallenden Felsen, die in der Tiefe von den

brandenden Wogen des blaugrünlichen Meeres mit

dumpfem Dröhnen umspielt werden, entwickelt sich,

wo immer nur möglich, eine grossartige Vegetation

In reichbunter Abwechslung. Durch reizende Anlagen,

mit vielfach verschlungenen Wegen, strotzend von

üppig überreicher , farbenprächtiger Flora, inmitten

frischen Grüns der nimmerwelkenden Blattpflanzen

und Baumriesen, geht es hoch oben längs der Süd-

seite der Insel, mit überraschenden Ausblicken auf

das im hellsten Sonnenscheine glitzernde, das Auge

blendende Meer, an entzückenden Villen vorüber, all-

mählich abwärts nach Contamine, dem gewerblichen

Stadtteile, welcher in der Thalsenkung zwischen Monaco

und Monte Carlo gelegen ist. Begeben wir uns mit

der elektrischen Bahn, wieder langsam aufwärts stei-

gend, hinüber nach dem Rendez-vous der fashionablen,

dem ausgesuchtesten Luxus holden Welt, so gelangen

wir an einer grossen Anzahl von Cafes, Restaurants

in elegantestem Stile, Gärten, Villen und Hötels vor-

über‘ nach dem musterhaft gepflegten, herrlich ange-

legten Park, der jenen Palast umgiebt, in welchem

allabendlich das Rollen der Kugel von hunderten

stundenlang gierig verfolgt wird, meistens von jenen,

dieser traurigsten der Leidenschaften ergebenen Men-

schen, welche, wenn sich ihnen nicht in Monte Oarlo

zwanglose Gelegenheit zu ihrem geliebten „Jeu* bieten.

würde, ohne Zweifel an andern Orten geheim und

daher in noch gefährlicherer Weise ihrem Laster

fröhnen würden. Wo die Gelegenheit zum Spiel frei

und offen geboten wird, ist jedenfalls nicht der

schlimmste Sitz desselben — das Geheime, Verbotene

reizt uns stets weit mehr, und so ist es auch mit

dem Spiel. Wer seiner Natur nach nicht zum Spieler
veranlagt ist, der wird es auch hier nicht werden, er
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kann ruhig nach Monte Carlo wandern, wird sich

wochen-, ja monatelang daselbst aufhalten können,

ohne das Gefühl der Langeweile zu empfinden; es

ist eben ein Ort, der alles bietet: Naturschönheit,

Zerstreuung der reichhaltigsten Art, sowie Kunstgenuss

und angenehme, interessante Gesellschaft, bei deren

‘Wahl natürlich Vorsicht sehr zu empfehlen ist. —

Haben wir die mit raffinierter Pracht und hohem

Kunstsinn ausgestatteten Spiel-, Konzert- und Theater-

säle uns angesehen und begeben uns auf die Terrasse

des Casinos, von welcher bequem angelegte Parkwege

nach verschiedenen Seiten abwärts führen, so geniessen

wir von hier oben einen herrlichen, weiten Ausblick

auf das strahlende, endlose Meer hinaus vor uns,

während nach rechts das entzückende Bild durch die

oben beschriebene fürstliche Residenz abgeschlossen

wird. Hinter uns liegen die Berge mit ihren Oliven-

hainen bis hoch hinauf reich bewachsen und alles

freundlich lächelnd in wonnig milder Luft, überwölbt

von dem tiefblauen, italienisch gefärbten Himmel.

Über Wege, die an Sauberkeit nicht ihresgleichen  haben, mit Kies bestreut, der den Eindruck hervor-

Monaco, un paradis. DS

On s’est trop habitue a designer Monaco — Monte

Carlo, comme un enfer, le siege de toutes les passions;;

il est devenu presque de bon ton de ne parler de ce

beau coin de terre qu’avec une profonde indignation.

Je ne suis nullement du m&meavis; je partage plutöt

l’opinion contraire, qu’il n’y a pas au monde un

second endroit qui, sous le rapport de la situation et

de la beaute du paysage, aurait comme Monaco droit

& la designation d’un paradis. Il est vrai quil y a

dans cet Eden un tripot et ceux qui, cedant a la

tentation du jeu, ont, les -poches vwides, err& dans leur

heb&tement au milieu de ces parcs d@licieux sans s’aperce-

voir des beautes de la nature, sans rien voir des merveilles

de la vegetation — ceux-lä sont & plaindre, mais ils n’ont

que ce qu’ils m£ritent. Ils voulaient gagner de l’argent,ils

rövaient de s’enrichir au detriment du prochain, d’amasser
une fortune ; maintenant leurs pertes en ont enrichi d’au-

tres. Qui plaindra ceux qui, sp&culant sur les faveurs de

la Fortune, la plus inconstante des deesses, auraient

sans remords de conseience, rendu d’autres joueurs

malheureux s’ils avaient fait de gros gains? — Cepen-

dant, nous ne sommes pas venus & Monte Carlo pour sup-
porter des tortures, en voyant s’envoler un napol&on apr&s

Pautre, cueilli par les croupiers avec la plus revoltante

‘et partieulier.

 indifförence, non; nous sommes venus pour jouir des
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ruft, als würden die einzelnen Steinchen jeden Morgen

sauber gewaschen, wenden wir uns nach der Rück-

seite, dem Eingange des Casino. Hier breitet sich ein

Park, eingerahmt von vornehmen Hötels und luxuriösen
Cafes, aus, der an lieblichen Ruheplätzchen, idyllisch

gelegenen Kosewinkeln in verschlungenen Wegen ver-

steckt, so reich ist, dass wir selten lange suchen

müssen, einen Platz zu finden, an dem wir nach Be-

dürfnis schwärmen, in Ruhe nachdenken oder lesen

können. Tropische Vegetation, wohin wir blicken;

Palmen, Kakteen, mächtige Alo&s, Rosen in seltener

Pracht, Orchideen der verschiedensten Art, ausgewählte

Strauch- und Baumarten aller Himmelsgegenden um-

geben uns, herrlich berauschende Klänge einer bedeu-

tenden Konzertkapelle, mit ausgesucht vorzüglichen

Kräften, dringen zu uns herüber, kurzum ein Aufenthalt

für empfängliche Gemüter des Schönen oder liebende
Herzen wie ‚geschaffen ; —als ein Paradies im wahren

Sinne des Wortes werdet auch ihr es bewundern,

sofern ihr nicht spieltet, oder wenigstens nicht zu hoch.

0. 8.

douces et splendides soirees de printemps qu’offre ce

beau coin, pour r&jouir notre cur aux beautes de\

cette grandiose nature qui, ajoutees au raffinement, &

Part et & l’adresse eminents, ont fait de cette petite

prineipaute un vrai paradis. Dejä la situation de cette

presqu’ile s’avancant dans la mer bleue est fascinante.

Ces formations phantastiques des rochers, supportant

la rösidence du prince sincerement aim& par ses sujets,

les parois fortement inclinees qui plongent de tous

cötes dans l’abime, donnent & ce pays un attrait rare

Une superbe vegetation se deve-

loppe sur ces immenses parois de rocher en pente

battues par les vagues @cumantes d’une mer bleu-

verdätre. A travers de ravissants jardins, avec une

multitude de chemins s’entrecroisant, regorgeant d’une

flore exuberante, riche en couleur, au milieu du feuillage

luxuriant d’arbres et de plantes toujours verts, le chemin

nous conduit sur la hauteur du versant meridional

& Contamine, le quartier industriel, situe dans un

vallon entre Monaco et Monte Carlo. Entre les ravis-

santes villas bordant la route, le regard se perd sur

la mer e&tincelante sous les rayons de soleil. Remon-

“ tons, avec le chemin de fer &lectrique, l’autre versant,

et nous arrivons au rendez-vous du monde fashionable.

Nous passons devant un grand nombre de caf6s et de
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restaurants dans le style le plus elegant, de jardins,

de villas et d’hötels, et nous arrivons aux portes de
ce parc unique qui abrite ce palais, oü tous les soirs

le bruit d’une boule d’ivoire est suivi par des centaines

d’ämes ögar6es et avides. La plupart des personnes

s’adonnant ici & la plus triste des passions, au jeu,

ne resisteraient pas ailleurs et joueraient en secret,

c’est-ä-dire d’une facon bien plus. dangereuse: Il ne

faut pas chercher iei le centre du jeu le plus mauyais

et le plus pernieieux, parce que l’occasionest offerte

ouvertement; le secret, la chose defendue, ont toujours

eu pour l’'homme un attrait particulier qui se manifeste

aussi dans le jeu. Celui qui n’est pas joueur de nature
ne le deviendra pas non plus iei; il pourra tranquil-

lement aller a Monte Carlo, il pourra y sejourner
des semaines et des mois, sans jamais s’y ennuyer.

L’endroit offre tous les attraits: beaut6 de la nature,
divertissements de toutes sortes, jouissancesartistiques,

et une. societ6 agreable et interessante pour peu qu’on
soit prudent dans le choix.

Si, apres avoir visite les salles de jeu, de con-

cert et de theätre, d&corees d’un goüt exträmement

No.
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brillante et infinie devant nous, tandis qu’& droite le

ravissant tableau est ferm& par la r&sidence du prince.

Derriere nous s’&tage la montagne avec ses bois d’oli-

viers: tout est souriant, l’air doux et embaum£, et

par dessus tout se voüte un ciel bleu fonce, le ciel

d’Italie. Parcourant des chemins gravel&s qui cherche-

t
e
n

raient vainement leurs pareils, nous arrivons & l’entr6e

du casino et entrons dans le pare entour6 d’hötels

elegants, de luxueux caf6s. Les lieux de repos, les

coins caches, les chemins ombreux y sont menag6ös

& profusion, et nous n’avons pas besoin de chercher

longtemps avant de trouver une place oü nous pus-

sions nous reposer, lire ou r&ver & loisir. Une vög6-

tation tropicale nous entoure ; de tous cöt6s des palmiers,

des cactus, des aloös superbes, des roses d’une beaut&

rare, des orchid6es variees, des arbres et des arbustes

choisis sous toutes les latitudes, les sons enivrants

d’un excellent orchestre, compose d’artistes choisis,

arrivant de loin; bref, un söjour fait pour des ämes

aimant et comprenant le beau. -—— C’est un paradis

dans le sens propre du mot, ä& moins que vous ne

soyez joueur ou que vous ayez jou6 trop gros jeu.

 

  

raffine, nous nous rendons sur la terrasse du casino, 0.8
nous jouissons d’une vue &tendue sur la mer, s’&talant
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| UNGER & HOFFMANN
| Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

  
    

  
    

   

DRESDEN A.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38

bestes, zuverlässigstes und
Apollo y Trockenplatten, gleichmässigstes Fabrikat.

Auch orthochromatisch von hervorragender Qualität.
allen andern ErzeugnissenApollo-Diapositivplatten, weit ünenienen,

i inp mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach-
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt.

 

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

Kay

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

 

—— Permanente,Ausstellung —

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.

BERLIN SW.
Jerusalemerstrasse 6

Gelloidinpapier, SS„ruhenrm, Prem un
Albuminpapier von langbewährtem Rufe.

sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie
‚\Apparate zu civilen Preisen.
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Mehr als 147,100 Artikel u. Verweisungen.
 

 

Hal: S
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®

Probehefte und Prospekte gratis durch
jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. ’  
Mit 1088 Bildertafeln u. Kartenbeilagen.
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9,RxFabrigue et Magasins =
de Gartons et Papiers

GEORGE CHANAL, Genäve
Usine hydraulique

A
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Cartons de toutes forces

et cartes pour revendeurs d’articles photographiques.
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- =—— Neue Werke für die Hausbibliothek. —

Das Deutsche Volkstum.
Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben von Dr. Hans Meyer.
Mit 30 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt und Kupferätzung. In Halbleder ge-

bunden 15 Mark oder in 13 Lieferungen zu je 1 Mark.

Geschichte der Deutschen Litteratur.
Von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile-
Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark.

Geschichte der Englischen Litteratur.
Von Professor Dr. Richard Wülker. Mit 162 Abbildungen im Text, 25 Tafeln
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